
{ Besprecliungen
seiner Bedei1tung ach vielen Jahren Ge- jun en Theologiestudenten, Freude un: Be-
rechtigkeit widerfährt. e1n eigentliches (Gei-

durch dieses Priesterleben tühren lassen.
reE1IC CrTUNS bedeuten, sich VO Verfasser

steserbe scheint erst heute der Kirche
bewußfst werden. KElisabeth Kawa konnte Zum Abschlufß eın Lebensbild VO:
eın reiches Leben naturgemäf auft dem winnender Heiterkeit un: kindlicher Kröh-
ENZE RHKaum eINeEs kleinen Büchleins nicht lichkeit: des Jesuitenpaters Svensson (5) der

entfalten: ber S16 ä1st auch den 30 unfier seinem Erzähler- un Kindernamen
Zeit und Mitteln beengten Leser einen t1e- Nonnı weltberühmt geworden ist. Sein Or-
ten und beglückenden Blick tun in das In- densmitbruder und Jugendfreund Krose

e1iNeEs Irommen, gottsuchenden,; Jeidge- hat die beste Darstellungsform gewählt, die
prüften Priesters, der einma[|l schlicht ın Se1nNn sich hler anbot Läfßßt. einfach onnı ın
Tagebuch schrieb: „Ich habe gearbeitet, und seinem Tagebuch sprechen und erzählen.
immer wieder wurde mM1r die Tür VOrLr der Welcher Zauber reiner Menschlichkeit nd
Nase zugeschlagen. Ich habe offensichtlich priesterlicher üte umstrahlt doch die E:
1je1 Fehlschläge erlitten, un w as 1C.  h gut benstage dieses eigenartigen Priesterlebens —
machte, wurde nıcht verstanden. Ich glaube reın un stark ın hell w16€6 die ewlgen
nicht, da{fs ich dies mıt irgend einer Bitter- Gletscher se1iner isländischen Heimat. nd
keit sage.‘” wWwW1€6 nat 6r sich einen kindlichen eintachen

Dieses Wort Kardinal Newmans, geschrie- Sinn bewahrt, durch alle Lebensabenteuer
en mit der beherrschten Größe e1INes christ- hindurch und wahrlich viele

1ın aller Schlichtheit das Leben sehen Uun!iıchen Gentleman, erinnert daran, da jeder
echte Priester Anteil hat em LOs seines iın allem Geschehen Gottes tührende Vater-
göttlichen Meisters: die scheinbare Krfolg- hnhand spüren. 5So wird in dieser Biogra-
Josigkeit seelsorglichen irkens erleben phie jener Nonn1 noch einmal lebendig, den
MUsSSCN, sein „Werk‘‘ zusammenbrechen Millionen I1 Kindern ın allen Sprachen miıt

bebenden, glücklichen Herzen gehört un:sehen. I)a steht nıcht weniger erschütternd
Leben des großen deutschen Kanzelred- gelesen haben Ivo Zeiger

NETS Donders (3 eın Wort Aaus den Jahren
der Verfolgung kurz VOTLT Kriegsausbruch: Georg euerer. Sein Leben un Werk Von
‚„„‚Nun werden WITr die Zerstörung uUuNseCTECS Guntram Lautenbacher. (240 fr olz-
Glaubens Schritt für Schritt erleben mussen. schnitte). Regensburg 1951, Habbel. Gebun-

den 7.50Ist denn a ]] meın Predigen vergeblich DEWE-
?“ Auch eın Priester VO der Gröfße eines Das VO Freundeshand gezeichnete Bes

Donders, der tausende Male miıt einer Be- bensbild 1ä43€ jeden, der Feuerers Bücher
geisterungskraft W1€6 selten einer den Men- kennt, spüren, w16 schr jede Zeile gelebt
schen Gottes röße und Liebe in die seele WAar, bevor S1€ geschrieben werden konnute.
zauberte, bleibt N1C.  ht verschont VO. dieser Kür den Menschen Feuerer wär die Be

nuns mit dem Existenzialismus kein 75-quälenden Frage. Es ist für jeden Seelsor-
SCI, Redner un:! gläubigen Menschen ein retisches Anliegen, sondern eine_ christliiche
reiches, anzıehendes, aut jeder Seite 1C6- Auseinandersetzung miıt der ast des e1ge-
gendes Lebensbild, das die Verfasserin Aaus 116  - schweren Lebens. Dem Priester bedeu-
ersten Quellen Un Krlebnissen schildert; eın tete Theologie das Ringen einen erleuch-
halbes Jahrhundert deutscher Kirchenge- ınn der allenthalben erlebten Not der
schichte ist darein verwoben: hat doch Don- Herzen. ben VO hier AaAus möchte 38885 {reli-
ders als Meister des Wortes un des christ- lich auch scheinen, da{fß das Werk Feuerers
ıchen erzens in seiner unermüdlichen Ar- nicht sehr ın sich aut ıne Zukunft wWäar-

beitskraft, mitreißenden Form. geprägten ten könne als vielmehr ın der erschüttern-
un prägenden Innerlichkeit immer wieder den Vorbildlichkeit, WwW1€6 eın überwacher
den Weg des deutschen kirchlichen Lebens Mensch seine und seiner Zeit Not bewäl-
erleuchtet: tıgen sucht. G. Trapp

Der Münchner Domkapitular Zinkl1 führt
ın das vVETSANSENE Jahrhundert, miıtten Friedrich Von Spee (1591 — 16395). Ein le-

in die Theologie- un! Frömmigkeitsbewe- bender Martyrer. Von Isabella Rütten-
ZUungs, die miı1t den Namen Sailer, Hirscher, UeT- (171 5 Freiburg 1951, Herder. Geb
Möhler, Allıoli, Christoph Schmid, (Görres 5.830
gekennzeichnet ıst Wie erfreulich ıst dieses Spee ist als katholischer Dichter, als Mu-
Buch ber den edlen, tieitrommen Priester siker, als Kämpfer den Hexenwahn,
Jocham Aaus dem bayerischen Allgäu, das als Seelsorger, als religiöser Mensch schon
der Verfasser oltenbar mıiıt herzlicher Zu- Gegenstand vieler Untersuchungen SCWE-
ne1gung geschrieben hat. Kr vermittelt wert- Seine künstlerischen Leistungen haben
volle, bisher nbekannte Einblicke iın die großen (GGanzen die verdiente Anerken-
gelstige Bewegtheit in Bayern nach der Kälte HUNS  E gefunden. Die Kirchenlieder S11n VOTLT

allem durch Dr Gotzen ertorscht worden.der Aufklärungszeit, ın die Bemühungen
eın Verdienst alg Verftfasser der Cautio CT1-iıne lebendige JI'heologıie, iıne herzwarme

Frömmigkeit, zeitnahe Seelsorge. Ks wird ınalis wider die Hexenverfolger ıst unbe-
jedem Leser, VOL allem dem Priester und stritten. Dagegen ist noch weithin ungeklärt,
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WIC di sS6Ccs ZUS 16 die uch as Gra
annnVerfolgungen erklären SIN  d, die beinahe phologie fehle hurdahin geführt hätten, da{ißs Spee aus dem

Jesuitenorden entlassen wurde. Manche Ur- Graßhologia
Huber- Verlag.

(90 S.)  80 Bern 1949, Hans-
teile, die uls überliefert sind, assch Sarnicht der heldenmütigen Hingabe Spees Das Heft ist „Beiheft ZU schweizerischen
iın al seinen seelsorglichen Arbeiten. Isab. Zeitschrift tTür Psychologie un! ihre Anwen-

dungen‘‘. Ks bringt vo Max Pulver ıne Stu-Rüttenauer, die Spee natürlich unter jederRücksicht betrachtet, hat SIC.  h nicht die ut- die über Pascals Schrift, VO|  — Schlag An-
gabe gestellt, die noch vorhandenen Dunkel- merkungen eines Graphologen ZUTC Hand-
heiten Z erhellen. Das ist bedauern. berS schriftft VO:| Ernst Jünger, VoO  - Hector ine
die Verfasserin versöhnt. uns völlig dadurch, Abhandlung Z U Methodenproblem, einen
dafß iıhr gelungen ist, dem Leser das ehr auischlufßreichen Beitrag VO Fr. Sul-
iromme Gemüt und den Eifer Spees nahezu- ZCeT ber Angst, Verdrängung, Hemmung nd
bringen. S0 wirkt Spee noch nach dreihun- Unlust Schriftausdruck, VO Bossard
dert Jahren, indem uns die Innigkeit Ausführungen über die Grundlage der
Jehrt, miıt der WILE uns bemühen sollen, ott Schriftexpertise U: Q u Ein sechr am‘egen-nahe kommen. H Becher des Buch, das TOLZ Bildbeilagen Preis

mäßig H. LThurn
Sein Schicksal Wr Na oleon. Leben und
Zeit des Kardinalstaatsse retärs Ercole Con-
salvi Von Richard Wichte-
rich. (3  *» AstrologieHeidelberg 1951 | D Kc?rle. Astrologische Plaudereien. Geschichte, We-Geschrieben Aaus umftfassender Sachkennt- SC  z un Kritik der Astrologie Von Phi-
nNn1ıs und miıt aufrichtiger Bewunderung tür lipp Schmidt (263 ] Bonn, Verlagden überragenden päpstlichen Diplomaten der Buchgemeinde. Gln 13.830
un: Staatsmann, ist diese Biographie Con-
salvis mehr al die Geschichte eiINESs Lebens

Vor Jahren hat der große Geschichts-
schreiber der Astrologie, Kranz Boll, eınder einer eıt S16 ist eın  dr lebendiges Buch ber Sterndeutung mıiıt dem Satze be-Lehrbuch der diplomatischen Kunst un 711+-

gleich ın ehrendes Denkmal der unwandel- SZONNEN, spreche VO einer Sache, die
Tast VETrSESSCHN sSe1. Heute könnte nıemandbaren Treue, die ein Politiker ın schwersten mehr diese Behau Lung über die AstrologieTagen seinem Souverän und der Gemein- autstellen. In den etzten Jahrzehnten ist dieschaft; der diente, gehalten hat. Consalvi Sterndeutung wieder auferstanden. Sie istgehörte den SANZ wenigen, die iıhr poli- wlieder auferstanden, weiıl die KEntwicklungtisches Amt unter der wuchtenden Faust dieser eıt zahlreiche Werte erschüttert hatNapoleons ausgeübt haben, hne sich Je dem und S16 bei vielen Menschen auf einen elt-Orsen beugen. Kıs ist Wichterich gelun- anschaulich leeren Raum stieß. Die Wieder-

SCH, die Größe dieser Priestergestalt vollsichtbar werden lassen. geburt der Astrologie bringt große fahren
miı1t S1C. Sie ist geelgnet, die Menschen dem

Zeiger Denken un Glauben gleichermaßen ent-
remden un: S16 Katalismus un! Vertfla-
chung verführen. Merkwürdigerweise gibt

ber HNUur wenige Bücher; die sich ernsthafttGraphologie miıt iıner Widerlegung der astrologischenGraphologie gestern ILNM heute. Von Ar P rrtümer befassen. Diese Lücke ıst jetzthelm Müller un Alice Enskat. (1886 S durch das genannte Buch VO) PhilippStuttgart 1951, Altdorfer- Verlag. Schmidt schr gut ausgefüllt worden.
Die Absicht der Autoren ıst, einen UÜber- Nach iner kurzen Darstellung der astrolo-

blick ber die Entwicklung der graphologi- gischen Grundlehren bringt Schmidt ine
schen Methoden und ihre Anwendungsmög- großartige Kulturgeschichte der Sterndeu-
Llichkeiten un TENzZEN geben. ach kur- tung, für die sichtlich Jahre hindurch Ma-
Z Hinweisen aut die Kıgenart der Gra ho- ter1al zusammengeLragen hat. Man merkt,

da{fs der Vertlasser sich nicht NUur mıt derlog1e als Testmethode wird die Geschichte
ihrer Entwicklung Licht der jeweiligen Sterndeutung beschäftigt, sondern uch einer
Zeitströmungen erläutert. Die verschiedenen der gründlichsten Kenner aller angrenzendenAuffassungsweisen wer gul herausgear- Kormen des Aberglaubens ist. In durchsich-
beitet. KEine kurze Darlegung der Ausdrucks- 1 Stil werden TST die geschichtlichenkunde zeigt die Ausatzpunkte für ıne Deu- Probleme der Astrologie erortert un! dann
tung der Schriftzüge. Im Abschnitt ‚„Deu- 1  hre Kritik gegeben; be1i ıhr staunt INa oft
tungstechn1k““ werden die einzelnen Arbeits- über die Geduld, die der Verfasser für seineabschnitte einer sauberen un zuverlässigen immer sachliche un wohlabgewogene Po-
Deutung besprochen. Die Angaben über die lemik mitbringt. Die Bilder S1N zahlreich,renzen der Graphologie sind tür den ach- gut ausgewählt un vortrefflich wiederge-

einers11Nann un! Laien sehr aufschlußreich. Kın SCh I1
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